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Die Solarenergie ist in der Haustechnik auf dem Vormarsch. Entsprechend gefragt
sind Ausbildungsgänge zum Thema. Mit eigenem Solarturm, PC-Auswertungs- und
Simufationsprogrammen bietet die Freiburger Richard-Fehrenbach-Gewerbeschule
als SHK-Meisterschule sowie Akademie für handwerkliche Berufe ihren Fach-
schülern eine anschaul iche und praxisor ient ierte Ausbi ldung.

Angesichts viel  zu hoher COr-Emissionen
in  Deutsch land und anderen Indus t r le -
ländern  sowie  der  dami t  verbundenen,
nicht wieder gutzumachenden Umwelt-
z p r c t ä r r  r n s  r , v c r d c n  d i p  F n p r o i o o i n -

sparung durch ef f iz ienteren Energieein-
satz und der  Ersatz foss i ler  Energiet räger
durch CO2-f re ie Energiet räger  immer be-
deutendere Themen für  d ie SHK-Berufe.

D i e  S H K - M e i s t e r s c h u l e n  a n  d e r
R i cha rd - Feh ren bach - Gewerbesch u I e in
Freiburg ver fo lgen d iese Entwick lung sei t
ihrer  Entstehung und berücksicht igen s ie
konsequen t  i n  l h rem Leh rp lan .  lm  M i t t e l -
punkt  s teht  dabei  d ie d i rekte Nutzung
der Sonnenenergie.  Dazu wurden beson-
dere Methoden entwickel t ,  d iese Technik
vorzuführen und er lernbar zu machen.

Der Solarturm
In  e iner  Ar t  Groß labor  -  dem So lar tu rm -
unterr ichtet die vom ZVSHK zeri i f lz ierte
Bi ldungsstätte ihre Schüler in unmit tel-
barem Kontakt mit  der solaren Wirkl ich-
ke i t  und macht  an  rea len  Be isp ie len  so-
woh l  theore t isch  a ls  auch prak t isch
deut l ich, worum es geht.

Anlaß für das Projekt war der Bau el-
ner Sporthal le,  der entsprechend große
Warmwasserbedarf  und der schon lange
vorhandene Anspruch,  den Schü lern  in
SHK-Beru fen  e inen veran twor tbaren
Umgang mit  Energie nahezubringen. So
wurde in Zusammenarbeit  mit  der Stadt
Freiburg, dem Fraunhofer-lnstitut für
Solare Energiesysteme und einem lnge-
n leurbüro  d ie  ldee des  So lar tu rmes zur
Warmwasserversorgung und zu Unter-
r ichtszwecken entwickelt  und umgesetzt.
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Erstmals wurden hlerbei vom Fraunho-
fe r- I n stitut entwickelte Speicherkol lekto-
ren a ls  Großkol lektoren mi t  insgesamt
49 m2 Kol lektor f läche zu Versuchs-
zwecken e ingesetzt .  Außerdem wurden
zu  Demons t ra t i ons -  und  Schu lungs -
zwecken acht  b is  zehn k le inere Flach-
und Vakuumkol lektoranlagen verschie-
denster  Bauart  und Herste l ler  insta l l ier t ,
d i e  zuguns ten  neue re r  En tw ick lungen
ausgetauscht  werden können.  Die von
diesen Kol lektoren erzeugte Solarwärme
dient  vo l ls tändig der  Warmwasserberei -
t ung  fü r  d ie  Spo r tha l l e .

Solare Durchlauferhitzer
Die  Großspe icherko l lek to ren  au f  der
obersten Ebene des Solarturms dienen
ebenfa l l s  aussch l ieß l l ch  der  so la ren
Warmwasserprodukt ion fur die Sporthal-
le.  Sie werden je nach Temperatur und
Bedarf in einen der beiden 2.000-Li ter-
Spercher der Sporthal le ent laden.

In der kal ten Jahreszeit  werden sie zur
Unterstützung der Fußbodenheizung des
Schu lungsraumes e ingesetz t ,  d le  mi t
sehr niedr igen Vorlauftemperaturen von
unter 30 "C arbeitet .

Die Speicherkol lektoren werden wie
normale Speicherwassererwärmer an die
Ka l twasser ins ta l la t ion  angesch lossen.
Sie arbeiten ohne Pumpe und Regelung
wie elner Art  solarer Durchlauferhi tzer,
wobei eine Nachheizung entsprechend
der gewünschten Warmwassertempera-
tur z.  B. mlt  Hi l fe elner thermostat isch
geregelten Gastherme oder anderen ent-
sprechenden Nachheizsystemen notwen-
d ig  i s t .

DDC-Regelung und Photovoltaik
Für d ie gesamte Anlage wurde e ine Re-
gelung in f re i  programmierbarer  DDC-
Technik gewähl t .  Dabei  kommen zwei
dezentra le Systeme für  den Solar turm
und  d ie  Spo r tha l l e  zum E insa tz ,  d i e  ube r
e inen  Da tenbus  kommun iz ie ren .  D ie  Re -
gelung er fo lg nach Angebot  und Nach-
f  rape i rher  Temneratr r rsensoren ln den
Spe lche rn  de r  Spo r tha l l e  und  den  So la r -
systemen lm Solar turm.

Unabhäng ig  davon  wurde  e ine  Meßda-
tener fassung zur  Aufzelchnung der  für
d ie wissenschaf t l iche Auswertung er for-
der l lchen Daten insta l l ler t .  Diese Daten
werden zusätz l ich lm Unterr lcht  aufbe-
re i tet ,  so daß sowohl  Daten uber den ak-
tuel len Betr iebszustand a ls  auch Zusam-
menfassungen über langere Zei t räume
z r  r r  \ l  p r f  i \ o r  r n o  c t e h o n

Um die Nutzung der  Sonnenenergie
umfassend demonstr ieren zu können,
wurde in der  Ebene der  Großspeicherkol -
lektoren e ine netzgekoppel te Photovol -
ta ikanlage mi t  1O m2 polykr is ta l l inen So-
l a r ze l l en  i ns ta l l i e r t .  An  i h rem Be isp ie l
kann Schülern und anderen Besuchern
dre photovol ta ische Stromerzeugung vor-
geführ t  werden.

Transparente Technik
In  der  Erdgeschoßebene des Solar turms
bef lndet  s lch der  Schulungsraum. Neben
verschiedensten Wärmeschutzverglasu n-
gen in den Fenstere lementen,  d ie ebenso
w le  d ie  Außenwände  zu r  Un te rsuchung
von Oberf lächentemperaturen und Wär-
medurch laßkoe f f i z l en ten  d ienen ,  s rnd  i n
der  nach Suden gerundeten Fassade
nochmals 2I  mz Speicherkol lektor-Ele-
mente in tesr ler t .

Gottf r i e d Wetze | ( I i n ks), Fac h a bte i I u n gsl e ite r
lnstal lat ions- und Metal lbautechnik, und
OIaf Srowig, Oberstudiendirektor der
R i ch a rd- Feh ren bach - Gewerbesch u I e, an den
,,Solarmeßblöcken" i m SoIarturm Freiburg.
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Fachschulen;
. tvtersterscnlJte Tur Janrlar-

und Umwelttechnik
. Meisterschule für Heizungs-,

Lüftungs-, Klima' und Solär-
technik

. Meisterschule für Klempner-
technik

Fachakademie:
.-iil;;ilumwelttechnik
. Heizungs-, Lüftungs-, Klima-

und Solartechnik
Weiterbildungsangebot
(ZVSHK-Bildungsstätte) :
. S HK-Kundendiensttechniker
. Elektrofachkraft im SHK-

Handwerk
. Fachkraft für Solarenergie

In  dem Raum w i rd  d ie  ge -
samte Technik von der  Rohr-
le i tungsführung uber Armatu-
ren,  Pumpen,  Sicherhei ts tech-
nik ,  Zwischenspeicher ,  Anzei -
ge-  und Meßgeräte b is  zur  Re-
ge lungs techn i k  s i ch tba r ,  so
daß die verschiedenen Tei lsy-
s teme  fü r  den  Be t rach te r
t ransparent  b le iben.

Zum Unterr ichtsraum gehö-
ren v ier  Solarmeßblöcke,  mi t
de ren  H l l f e  d ie  Schü le r  a l l e
vorhandenen Schu lko l  lektorar-
ten meßtechnisch nachvol lz ie-
hen  konnen .  So  e r l e rnen  s ie
deren Wirkungsweise und er-
kennen selbst  Vor-  und Nach-
te i le  verschiedener Solaranla-
gen-Scha l tu  ngen.

An  fün f  PC-An lagen  können
Schu le r  m i t  H i l f e  von  Compu-
ters imulat ionen ihre selbst  ge-
p lanten Solaranlagen untersu-
chen  und  op t im ie ren .  S ie  kön -
nen auf  d iese Weise d ie solare
Deckungsrate, Schadstoff m r n-
derung und Kosteneinsparung
bei  r icht iger  und fa lscher  Aus-
l es r rnp  ve rsch iedene r  Ko l l ek -
torar ten er fassen und verg le i -
chend  nachvo l l z i ehen .

Elektroübungsplatz
mit  SHK-Bezug
Für  We i te rb i l dungs leh rgänge
zum SHK-Kundend lens t tech -
niker  entwickel te d ie Fre lbur-
ger  Schule in  Zusammenarbei t
ml t  e inem Lehrmi t te l l ie feran-
ten Übungsplätze,  an denen
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Weiterbildung für Innungs-
betriebe und deren Beschäf-
tigte:
. Kleine Gaskonzession
. Kleine Heizungskonzession

n a c h 9 T d e r H W O
. Kleine Sanitärkonzession

n a c h ! 7 d e r H W O
. EDV-Planung (CAD)
. EDV-Handwerkerprogramme

(Kalkulation, Angebot usw.)
. EDV-Badplanung
. Internetschulung
. Auf Wunsch werden weite-

re Fort- und Weiterbildungs-
maßnahmen in Absprachä
mit den Innungen durchge-
führt.

He i zunps rese l r rnsen  S teue -
rungen und Versuche zur  Elek-
t rog rund lagen techn i k  au fge -
baut  werden können.  Dazu
wurden  Or ig ina l rege lungen
und -baute i le  so geändert ,  daß
s ie  rm  N iede rspannungsbe -
re ich mi t  24l4OYol I  betr ieben
werden können und bel iebig
komb in re rba r  s i nd .

Mode l lmodu le  von  Pumpen ,
Kesse ln ,  Bo i l e rn ,  M ische rn
usw. werden so praxisgerecht
e lek t rose i t i g  angesch lossen
und t rocken (ohne Wasser-
k r p i c l e r r f )  i n  R p f r i e h  o' - -  ;enom-
men. Der Aufbau von komple-
vpn  Svs tpmpn  z  R  c i ng f  f l g j -

zungsanlage mi t  Solar technik,
is t  damit  opt isch übers icht l lch
und gefahr los mögl ich.

Eine der  PC-Anlagen besr tz t
e inen  In te rne t -Ansch luß ,  so
daß  h ie r  f ü r  a l l e  au f  de r  Le in -
wand s ichtbar  aktuel le  Infor-
ma t i onen  von  Ins t i t u t i onen ,
Verbänden und Fi rmen abge-
f rag t  we rden  können .  De r
Schu lungs raum w l rd  auch  ge -
nutzt ,  um Anschauungsmate-
r ia l ien wechselnd vorzuführen.

E in  spez ie l l  en tw l cke l t es
Aushängesys tem e rmög l i ch t
e ine  schne l l e  und  e ln fache  l n -
sta l la t ion der  verschiedensten
real is t ischen Model le  von So-
laranlagente i len.  Sle werden
auf  d iese Weise fur  Schüler
und Besucher im wahrsten
Sinne des Wortes begreifbar.

Gottfried Wetzel

.i.. ....1* 
=$ .i*=

;;* iffi

Bildunqsanoebot der
Richard-FehrenbachlGewerbeschule re

Richard.Fehrenbach-Gewerbeschuls, Gottfried Wetzel, Friedrichstraße 51, 79024 Freiburg,
Tef: 0761/201 -7499 , Fax: 0761/201-7985, eMail: GIS.WETZEL@I-online.de
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